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Paraffin, Wad)8, Phenanthren oder Stoffen von mindeftend gleidyer
Ungefabrlidyfeit und Wirfung, audy mit Sufaf von neutralen,
beftandigen, bie Gefahr nicht exbohenben Salen).

r. 1b. YITunition

Gn dten Cingangdbeftimmungen witd unter Jiffer 3. a) ber gweite
Ubfah B geftrichen. Der Budftabe « fallt weg.

r. Ic. Fiindwaren und Seuerwertstorper
Cingangsbejtimmungen.  Rijjer 2. d)
Der jweite Abfah witd gefaft:

Knallforper, die mitteld Sd)lagoorridtung ur Detonation gebradyt
werben, wie  Knallforte, Knalfapfeln, Pappslindbbiithen, Biind.
fpiegel (Liliputmunition) und bergleidyen, bdie hauptfadlich einen SKnal
hervorrufen follen ober fiic Spielywede beftimmt find; jeded Mufter. ...
ufw. wie Didher.

Or. Il Selbftentsiindliche Stoffe
Cingangdbeftimmungen. Riffer 9

m Cnde wird nadgetragen:
Rinfjpine, aud) gefettet, fowie Sinfftaub.

B. Conjtige BVorfdyrijten.  ABJ. (2) ¢)

Der Cingang witd gefafit:
©toffe der Riffer 8 und Cifens ober Stabljpdne (Siffer 9) nidt
gefettet . ... ufw. wie bigher.
®ie Underungen treten fofort in Kraft.

Berlin, den 10. Februar 1916,

Dad Neidy3-Cifenbabn-Amt
Waderyapp

(Mr. 5060) Velanntmadyung gur Ausfiibrung ber Berorbnung fiber ble Herabfejung ber
Malge unb Gerftenfontingente ber gewerblidhen BVierbrauereien fitr bie Selt
vom 1. Oftober 1916 bi8 31. thngcr 1916 vom 31. Sannar 1918 (Reidys-
®efegbl. &, 77). Bom 11, Februar 1916.

Qqu Grund bed § 4 der BVerordnung itber die Herabjefung ber Malye unbd
OGerftenfontingente der gewerblidhen Bierbrauereien fiir die Jeit vom 1. Oftober
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1915 bi3 31, Oftober 1916 vom 31. Januar 1916 (Reid)8-Gefeybl. S. 77) wirh
folgended Deftimmt:
§1

Bei Herabfefung der Gerftenfontingente {ind bie auf Crfudyen ber Reich3«
futtermittelftelle von den Steuerbehorden fiie die BVierthrauereien feftgefesten Gerftens
fontingente gugrunbe ju legen.  Ubertragene Kontingente und Kontingentdteile find
beim Crwerber ju fitrzen.

Gm Sinne de8 § 1 Sap 2 der BVerordbnung find ald begogen anjujeben:

1. Gexftens und Malymengen, bdie eine VWierbrauerei auf ihr Kontingent
ecootben hat, gleidyviel, ob fie an bdie Wierbrauerei ober fiir fie an
eine Malgerei geliefert find;

2. Worrate an Gerfte und Maly, die eine Bierbrauerei am 1. Oftober
1915 befaf (§ 27 ber Werordnung diber den Werfehr mit Gerfte ausd
pem Crntejabr 1915 vom 28. Juni 1915 (Reid)8-Gefefbl. S. 384),
forie Malzmengen, die nady Wctifel 1 ber Befanntmadyung fiber Anbde
rung ber Werordbnung, Detreffend Cinfdhranfung bder Malzvermenbung
in den BWierbrauereien, vom 15. Februar 1915 (Reid)3-Gefepbl. S. 97)
vom 5. Auguft 1915 Reich3-Gefegbl. S. 490) auf dag8 Gerftene
fontingent anjuredynen waren;

3. bie im eigenen landwict{chaftlihen Betriebe bed BViexbrauerd gewonnene,
in ben Wetrieb der Bierbrauerei tibernommene Gerfte, foweit fie nad
ben §§ 11 und 12 ber Verordnung diber den Werfehr mit Gerfte aus
bem Cunfejahr 1915 vom 28, Juni 1915 (Reid)d-Gefefbl. S. 384)
abjuliefern wdre, wenn fie nicht in der Bierbrauerei Verwendung
finben wiirde.

Die im AbJ. 2 beyeidyneten Gerftens und Malzmengen find von
ben Bierbrauereien ber Jentralftelle jur BVefdaffung bder Heeredvers
pflequng auf Verlanger anjuzeigen.

Die Reichdfuttermittelftelle erlaft die naheren Veftimmungen.

§2 :

Die Bierbrauereien haben bdafiir Sorge ju tragen, daf die im § 1 Sap 2

ud § 3 AbJ. 2 der BVerordnung Degeichneten Vorrate an Gerfte und Maly vers
wabtt und ypfleglid) Dehanbdelt werden, bi8 bie von ber Rentralftelle jur Be.
daffieng der Heeredverpflequng beseidmeten Stellen fie in ibren Gewahriam
tbernes himen.  Den Bietbrauereien ift fiir bie Verwahrung und pflegliche Be-
banblLang bder abgelieferten Gerftens und Malymengen eine angemeffene Vergiitung
M gerwalhren, die von ber hoberen Verwaltungbehorde endgiiltiq feftgefelt mwicd.

53

Die Rentralftelle fann jeberzeit die Ublieferung ber im § 1 Sap 2 ber
Berorbnung begeichneten Mengen an. die von ihr begeidneten Stellen verlangen.



Ewiger Bund

Sommt eine Bierbrauerei dber Aufforderung gur Ablieferung innerhalb der
von ber Sentralftelle gefepten Frift nidt nad), o fann bie juftandige Bebhorbe
auf Untrag ber Sentralftelle der von bdiefer begeidneten Stelle bad Cigentum ber
angeforberten Menge tbertragen. Diefe ift nad) Anweifung der Bebirbe aus.
jufondern.

Die Anordnung ift an bdie Bierbrauerei ju ridten. Dad Cigentum qebt
fiber, fobald bie Anordbnung ber Wierbrauerei ugeht und bdie Audfonberung

ftattgefunben Bat.
§ 4

Der Cmpfinger hat fiir bie Gerfte und dad Malz den von ber Biers
brauerei aufgewendeten BVetrag nebft 5 vom Hunbdert Sinfen vom Tage der Anfe
wendung ab und bdie Koften der Wblieferung (§ 3), foweit fie angemeffen {ind,
gu erftatten,

gir Gerfte eigener Crnte ift ein angemeffened Cntgelt ju gewdlhren.

Bei Maly, dad eine Bierbrauerei in ibrer eigenen Maljerei hergeftellt Hat,
ift ein Maljung8lohn von 65 Mark fiir die Tonne Maly in Anfag ju bringen.

Crfolgt die Ablieferung in Saden, fo darf fiir bderen [eibweife la.ll»trlaﬁung
eine Sadleihgebithr berechnet werden, beren Hobe die Meid)sfuttermittelftele feftfest.
Der Cmpfanger hat bie Sade binnen einem Monat nad) der Wblieferung uriid-

qugeben.
§5

Qber Streitigleiten, die fid) aud den BWeftimmungen in §§ 1 und 4 erqelben,
ent{deidet enbdgiiltig bie hohere Venwaltung@behorbe.

§ G
Die LandeSpentralbehorden beftimmen, wer al8 hihere Verwaltungdbehrde
im Sinne ber §§ 1 bid 5 fowie ald juftindbige Vehorde im Sinne ted § 3 ane
jufehen ift.
§ 7

Wer ter Vorfdyrift im §1 AL 3 ober § 2 Saf 1 juwiberhandelt, wird
mit Gefangnid bid ju fed)8 Monaten ober mit Geldftrafe bid ju flinfiehnhundert
Mark Deftraft.

§8

Die Unordbnung tritt mit dbem Tage ber Werhiinbung in Kraft. Der
Neidhdfangler Deftimmt ben Seitpuntt ded Wuferfrafttvetens.

Verlin, den 11. Februar 1916.

Ter CStellvertveter ded NReichdfanylers
Delbrid

Ten Bezug ded Neldh3s Geletsblattd bermitteln nur die Poftanftalten.
Deraudgegeben im Reiddamt be8 Jnnern. — Berlin, gebrudt in ber Reidyddbruderel.



	(Nr. 5060) Bekanntmachung zur Ausführung der Verordnung über die Herabsetzung der Malz- und Gerstenkontingente der gewerblichen Bierbrauereien für die Zeit vom 1. Oktober 1915 bis 31. Oktober 1916 vom 31. Januar 1916 (Reichs-Gesetzbl. S. 77).

